
In diesem Projekt wurde die Usability der Website www.statsports.com untersucht. Die Firma STATSports bietet GPS-Tracker und Sport-Perfor-
mance-Analyse-Tools für professionelle Athleten und Sportteams an, die beispielsweise im Fußball eingesetzt werden.

Da die Webpage bei erster Betrachtung eine unbefriedigende Navigati-
on vermuten lässt, stützt sich die Untersuchung auf die Überprüfung fol-
gender Hypothesen:
H1: Die Probanden durchlaufen keine einheitliche Customer Jour-
ney.
Damit ist gemeint, dass die Probanden bei der Erfüllung einer Aufga-
benstellung unterschiedliche Wege durch die Webanwendung nehmen 
(Hauser 2015, S. 166).
H2: Die Webpage von STATSports verleitet zu Exhaustive Review.
Exhaustive review liegt dann vor, wenn die Blicke des Probanden wie-
derholt zum selben Bereich auf der Webpage zurückkehren. Dies ist 
dann der Fall, wenn Personen verwirrt sind, da der Seiteninhalt nicht ih-
ren Erwartungen entspricht (Pernice, 2017; Nielsen & Pernice, 2010, S. 
380-392).
H3: Das Unternehmen STATSports und seine Produkte werden als 
professionell, innovativ und für das Szenario hilfreich bewertet.
Hintergrund dieser Hypothese ist die Vermutung, dass eine ausbaufä-
hige Usability nicht zwingend den Gesamteindruck vom Unternehmen 
schmälern muss.

Die Studie wurde mit Eyetracking unter Verwendung eines Tobii-Eyetra-
ckers und Software von Eyevido in den Räumlichkeiten der Deutschen 
Sporthochschule Köln durchgeführt. Fünf Studenten der Sporthoch-
schule, davon drei Master-Studierende, sollten sich vorstellen, Spiela-
nalysten eines professionellen Fußballteams zu sein. Die Testpersonen 
sollten auf der Webpage herausfinden, welche Produkte des Unterneh-
mens Positionsdaten generieren können und wie diese Daten ausge-
wertet werden können. Anschließend wurden Fragen zur Bewertung 
des Unternehmens und seiner Produkte sowie zur Usability der Seite 
gestellt, die teils offen und teils geschlossen waren.

H1 (siehe Bild 1): Auf keiner Unterseite befanden sich mehr als drei 
Probanden. Drei Versuchspersonen durchliefen den Schritt von der 
Produktübersicht auf die Seite „Apex Pro Series“ in ihrer Journey. Al-
lerdings sind zwei Probanden gänzlich andere Wege gegangen als die 
anderen: Einer wählte direkt den Shop und ein anderer verließ sich auf 
den „Learn More“-Button, der zu einer ungeeigneten Unterseite führte. 
Die H1 konnte damit bestätigt werden.
H2 (siehe Bild 2): Exhaustive Review kam nur selten vor und konnte 
durch die Blickpfade nur bei zwei Probanden unstrittig nachgewiesen 
werden. Diese Probanden erzeugten dieses Blickmuster 
vor allem im Bereich der Menüleiste (Reiter „Products“). Die H2 konnte 
somit nur mit starker Einschränkung bestätigt werden.
H3: Wie erwartet, wurden das Unternehmen und seine Produkte trotz 
ausbaufähiger Usability positiv aufgenommen. Alle Probanden bewer-
teten STATSports als professionell, vier als innovativ und vier als für 
das Szenario hilfreich (jew. mind. Wert 4 auf einer Skala von 1 bis 5).

• Der „Learn More“-Button auf der Homepage sollte zur Produktüber-
sicht führen
• Der Reiter „Products“ in der Hauptnavigationsleiste sollte ein Rollover-
Menü mit einer Auflistung der Produkte erhalten
• Die Produktauflistung im Footer wird nicht wahrgenommen und ist da-
her überflüssig

Mit Eyetracking konnte das Blick- und Klickverhalten der Probanden 
ohne Eingriff oder einschränkendes „lautes Denken“ aufgezeichnet wer-
den. Die detaillierte Analyse von Blickpfaden im Session Replay erwies 
sich im Rahmen von H2 als hilfreich. Das Szenario für die Probanden 
war realistisch sowie spezifisch genug, um die Navigation herauszu-
fordern. Durch die Studierenden der Sporthochschule konnte sich der 
eigentlichen Zielgruppe der Website angenähert werden, wodurch die 
Validität der Studie gesichert wurde.
Die Aussagefähigkeit der Studie wird von verschiedenen Aspekten be-
schränkt. Zunächst ist hier die geringe Probandenzahl von fünf Per-
sonen zu nennen (Lesemann & Wilms 2007). Außerdem beschränkte 
sich die Studie auf eine Seite. Ein Nutzer, der mit der Usability unzufrie-
den ist, wird sehr wahrscheinlich die Seite verlassen. Exhaustive Re-
view kann aber nur dann vorkommen, wenn der Nutzer der Meinung ist, 
dass er sich auf der richtigen Seite befindet – und dort ein Objekt nicht 
findet, was seiner Meinung nach da sein müsste. Um einen Exhaustive 
Review zweifelsfrei nachweisen zu können, hätten die Probanden im 
Anschluss an die Eyetracking-Session gezielt befragt werden müssen. 
Außerdem hätte abgefragt werden können, ob das Unternehmen den 
Probanden bereits bekannt war.
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